
Kurz notiert

Schmidt trifft zum Sieg
Die Fußballer des SC Halle ha-
ben den ersten Sieg in der Sai-
sonvorbereitung gelandet. Im
Testspiel gegen A-Ligist TSV
Amshausen gelang dem Be-
zirksliga-Aufsteiger ein 2:1
(1:1)-Erfolg. Tim Koske hatte
die Gäste in Führung ge-
bracht, Cem Kalkan glich für
Halle aus. Den entscheiden-
den Treffer erzielte Jannik
Schmidt nach der Pause.

Derby am 16. Oktober
Nach dem gemeinsamen Auf-
stieg in die Bezirksliga gibt es
für die Fußballer von SG Oes-
terweg und SC Halle am 16.
Oktober ein Wiedersehen. Am
10. Spieltag findet das erste
Altkreisderby der neuen Sai-
son auf der Hesselsportanlage
statt. Auch zum Auftakt ha-
ben die Oesterweger Heim-
recht. Am 14. August empfan-
gen sie den TuS Jöllenbeck.
Der SC Halle tritt bei SC Bie-
lefeld 04/26 an.

„Urkönige“ laden ein
Die „Urkönige“ der Spvg.
Steinhagen richten am Sams-
tag, 16. Juli, ihren 2. Wal-
king-Fußball-Sommercup aus.
Von 11 Uhr bis 15 Uhr stehen
sich auf dem Kunstrasen zwölf
Mannschaftengegenüber.Ein-
geladen sind unter anderem
die Oldies von Bayer 04 Le-
verkusen,Werder Bremenund
Arminia Bielefeld. „Wir freu-
en uns auf zahlreiche Zu-
schauer, die unsere Sportart
kennen lernen möchten“, sagt
Spvg.-Teamleiter Rudi Deike.

IG Bönen vor dem Aus
Die Saison in der Fußball-
Westfalenliga hat noch nicht
begonnen, da steht der erste
Konkurrent des SC Peckeloh
bereits vor dem Aus. Der
Hauptsponsor der IG Bönen
ist ineinenBetrugsskandalver-
wickelt und steht dem Verein
nicht mehr zur Verfügung.
„Wir brauchen händeringend
finanzielle Hilfe“, bestätigte
IG-Coach Ferhat Cerci gegen-
über den Ruhr Nachrichten.
Sollte der Verein seine Mann-
schaft abmelden, stünde sie
als erster Absteiger fest.

Paderborn statt Dornberg
In unseren Bericht über die
Spielpläne der Fußball-Lan-
desliga hat sich ein Fehler ein-
geschlichen: Auftaktgegner
der Spvg. Steinhagen am 14.
August ist nicht der TuS Dorn-
berg, sondern SV Heide Pa-
derborn. Auf das erste Kreis-
derby muss die Mannschaft
von Neu-Trainer Uwe Hohn-
hold trotzdemnicht langewar-
ten: Am zweiten Spieltag (21.
August) geht die Reise für die
Spvg. zum VfL Theesen.

„Einfach kann jeder“: Parwez plant kompletten Umbruch
Minus mal Minus ergibt Plus. Wenn diese mathematische Regel auch in der Fußball-Kreisliga A Gültigkeit hat,
kann es für die Spvg. Versmold und ihren neuen Trainer in der kommenden Saison nur besser werden.

Versmold (helm). Es war ein
absoluter Minusrekord, den
die Spvg. Versmold in der
Rückrunde der vergangenen
Bezirksliga-Spielzeit hinge-
legt hatten: In 17 Spielen hol-
ten sie keinen einzigen Punkt
und stiegen sang- und klang-
los ab. Auch die Bilanz vonNa-
jib Parwezwar negativ: Er ver-
passte als Trainer mit dem BV
Werther den Klassenerhalt in
der A-Liga und wurde darauf-
hin vom Verein entlassen.
Gemeinsam wollen beide

nun in neue, erfolgreichere
Zeiten aufbrechen. „Das Kon-
zept, das mir Christian Höpp-
ner (Abteilungsleiter der Spvg.,
Anmerkung der Redaktion)
vorgelegt hat, hat mich über-
zeugt“, erklärt Najib Parwez,
warum er nach der Enttäu-
schung in Werther direkt wie-
der ins Trainergeschäft einge-
stiegen ist.
14 Spieler haben den Ver-

ein im Sommer verlassen. Par-
wez’ Auftrag lautet, „mit jun-
gen, hungrigen Spielern und
viel Geduld“ einen „komplet-
tenUmbruch“ inVersmoldein-

zuleiten. „Diese Herausforde-
rung nehme ich gerne an. Ein-
fach kann ja jeder“, sagt der er-
fahrene Coach. Im gleichen
Atemzug stellt er klar, dass
Träume vom sofortigen Wie-
deraufstieg rund um das Kurt-
Nagel-Parkstadion tabu sind.
„Das Projekt ist langfristig an-
gelegt. In der ersten Saison
geht es für uns nur um den
Klassenerhalt.“
19 Spieler, inklusive zweier

Torhüter, und sein spielender

Co-Trainer Deniz Yarin stan-
den Parwez zum Trainings-
auftakt zur Verfügung. Nicht
viel Masse, doch sind einige
Akteure darunter, die ihre
Klasse schon nachgewiesen
haben.AllenvoranAttilaMert:
Der Angreifer vom Landesli-
gisten Spvg. Steinhagen hatte
zunächst dem BV Werther zu-
gesagt, nun folgt er Parwez
nach Versmold. „Atti wollte
unbedingt mit mir zusam-
menarbeiten“, erklärtderTrai-

ner den Sinneswandel. Mert
ist einer von drei Neuzugän-
gen, die die zuletzt so harm-
lose Spvg.-Offensive beleben
sollen.MitNajib Parwezwech-
selt dessen Sohn Bellal aus
Werther in die Fleischstadt.
Der Youngster erzielte in der
Vorsaison vor einer langen
Verletzungspause zwölf Tref-
fer. Aus der Reserve wird Da-
vid Solcanea befördert. Mit
46 Toren hatte er das C-Liga-
team zum Aufstieg geschos-

sen. Froh ist Najib Parwez
auch, dass in Leon Redecker
und Torwart Marvin Richter
zwei Führungsspieler der Vor-
saisonweitermit an Bord sind.

Namen & Daten
• Abgänge: João Concalves Da-
niel Divkovic (beide TuS Sol-
bad Ravensberg), Daniel Mar-
tens, Tom Nöcker, Philipp Wolf
(alle SV Bad Rothenfelde II),
Umberto Marciano, Justin
Schröder (beide SG Oester-

weg), Timon Weinreich (SC Pe-
ckeloh II), Nico Sandkühler, Ru-
ben Herz (beide Pause), Tayfun
Özer (TSG Harsewinkel), Alpe-
ren Özer (Ziel unbekannt), Pas-
cal Vorderbrügge, Leon Vorder-
brügge (beide VfL Theesen II).
• Zugänge: David Solcanea, So-
rin Manase, Dominic Rieser,
Georgica Daniel, Alex Nicules-
cu (alle 2. Mannschaft), Atilla
Mert (Spvg. Steinhagen), Tobi-
as Kramp (SC Peckeloh III), Ar-
nold Boska (TFC Werther), Bel-
lal Parwez (BV Werther), Os-
waldoFernandez(Español),Sef-
kan Yagir (SG Hesseln).
• Kader ohne Zugänge – Tor:
Niclas Consbruch, Marvin Rich-
ter; René Vidal Boras, Leon Re-
decker, Stefano Farina, Yasin
Brune, Pascal Strathkötter, Gi-
an Luca Baumann, Deniz Yarin.
• Trainer: Najib Parwez (im 1.
Jahr), Deniz Yarin (spielender
Co-Trainer).
• Testspiele – heute: TuS Fre-
ckenhorst (A);17. Juli:TSGHar-
sewinkel (H); 23. Juli: BW 98
Gütersloh (H); 24. Juli: Ara-
mäer Gütersloh (H); 31. Juli:
TG Hörste (A).

Abteilungsleiter Christian Höppner (von links) begrüßt den neuen Trainer Najib Parwez, David Solcanea, Sorin Manase, Atilla
Mert, Tobias Kramp und Deniz Yarin, der künftig als spielender Co-Trainer fungiert. FOTO: SPVG. VERSMOLD

Der Leitwolf geht mit einem guten Gefühl
Die Handballer der HSG Werther/Borgholzhausen haben ihre Verbandsligareife nachgewiesen. Sven-Hendrik Janson

hat als Spieler und ehemaliger Jugendtrainer seinen Anteil am Happyend einer verrückten Saison.

Gunnar Feicht

Werther/Borgholzhausen.
„Die Mannschaft hat gezeigt,
dass sie in die Klasse gehört.
Mit einer Teamleistung, ander
alle ihren Anteil hatten.“ In
Sven-Hendrik Jansons Saison-
fazit spielt die gesamte Hand-
ball-Crew der HSG Werther/
Borgholzhausen die Haupt-
rolle.Undweil siemitPlatz sie-
ben und 21:23 Punkten die
Verbandsliga gehalten hat,
schließt der 30-jährige Stein-
hagenerdasKapitel aufder an-
deren Seite des Teutos auch
für sich persönlich mit einem
guten Gefühl ab: „Es ist der
passende Moment, um kür-
zerzutreten. Ich will jetzt über
den Sommer mit Laufen und
Kräftigungsübungen meine
KnieproblemeindenGriffkrie-
gen und wieder richtig fit wer-
den.“

„Inzwischen
übernehmen die
jungen Leute viel
Verantwortung“

„Ganz oder gar nicht“ –
unter diesem Motto wird Jan-
son dann seine Entscheidung
treffen, ob er als Spieler noch
in einer unteren Mannschaft
weitermacht oder sich kom-
plett auf die Trainertätigkeit
beim Frauen-Landesligisten
Union 92 Halle konzentriert.
Nachdem er vor zehn Jahren
die Chance ergriff und als jun-
ger Spieler von Spvg. Stein-
hagen II (damals Kreisliga)
zum TV Werther in die Lan-
desliga wechselte, ist er die
meiste Zeit zweigleisig gefah-
ren. Mit Erfolg – denn obwohl
der TVW zwischenzeitlich in
die Bezirksliga abstieg, hatte
er in Doppelfunktion Anteil
an der heutigen Blütezeit. Als
Spieler der ersten Mannschaft
bei den Aufstiegen 2018 und
2020 (im ersten Corona-Lock-
down per Wild-Card-Rege-
lung). Aber auch als Trainer
der erfolgreichen B- und A-Ju-
gend, die mittlerweile den
GrundstockderheutigenHSG-
Mannschaft bildet.
Als die Youngster mit Dop-

pelspielrecht in die „Erste“
drängten, war es an der Ta-
gesordnung, dass sie auf dem
Spielfeld ihrem Jugendtrainer
den Ball zupassten. Als Leit-
wolf konnte Janson dabei

wichtige Akzente setzen – zum
Beispiel Ende September 2018
gegen Havixbeck, mit seinem
Siegtor fünf Sekunden vor
Schluss zum ersten Landesli-
ga-Heimerfolg nach dem Wie-
deraufstieg.
„Inzwischen übernehmen

die jungen Leute viel Verant-
wortung. Das mussten sie ge-
rade in dieser schwierigen Sai-
son tun. Und das ist auch gut
so und wichtig, um die Mann-
schaft zusammenzuhalten“,
beschreibt Janson die weitere
Entwicklung. Den Teamplay-
er freut es ganz besonders,
dass der Kader trotz der An-
gebote aus anderen Vereinen
zusammenbleibt.
Die Spielgemeinschaft sieht

„Henne“aufeinemgutenWeg:
„Es war der richtige Moment,
aus der Jugendkooperation
eine HSG zu machen. Die ers-

te Herren- und erste Damen-
mannschaft sind Aushänge-
schilder, die überwiegend aus
eigenen Leuten bestehen.“

Diese Konstellation habe auch
die Verbandsliga-Männer auf
Kurs gehalten – in einer von
vielen Verletzungen, von co-

ronabedingten Ausfällen und
Spielverlegungen geprägten
Saison: „Alle haben immer die
volle Bereitschaft gezeigt, wir

habengegendiestärkstenGeg-
ner unsere besten Leistungen
geboten und konnten immer
auf ein starkes Torwartge-
spann bauen“, hebt Janson
hervor.
Dass es gegen schwächer

eingeschätzte Teams – wie
beim unterirdischen 24:24
gegen Schlusslicht Wehe –
manchmal überhaupt nicht
lief, führt der Routinier auch
auf den zerrissenen Spielplan
zurück: „Sich dreimal auf
einen Gegner vorzubereiten
und dann doch nicht zu spie-
len, das hatte ich vorher auch
noch nicht erlebt.“ Umsomehr
hofft „Henne“ Janson, dass in
der neuen Saison der Kalen-
der eingehalten wird, denn er
bleibt natürlich Fan seines
Teams: „Sooft es die Zeit zu-
lässt, will ich auf der Tribüne
dabei sein.“

HSG Werther/Borgholzhausen – das fiel auf im Spieljahr 2021/22

• Extrem viele Ausfälle stör-
ten permanent den Rhyth-
mus. „In den zwei Jahren
konnten wir fast immer mit
eingespielten Blöcken agie-
ren. Diesmalwar es das kras-
se Gegenteil“, sagt Trainer
Carsten Gahlmann. Zum Pa-
tellasehnen-Riss von Ab-
wehrchef Tilo Sommer ge-
sellte sich der mehrmonati-
ge Ausfall von Levin Kaps.
Im neuen Jahr kamen (auch
durch etliche Corona-Infek-
tionen) so viele Fehlzeiten
hinzu, dass oft Spieler der
„Zweiten“ aushelfen muss-

ten. Nur Silas Bartling und
Jacob Schröder machten 20
oder mehr der 22 Saison-
spiele mit.
• Dem Meister TSV Hahlen
(37:7 Zähler) knöpfte die
HSG3:1Punkteab,gegenVi-
ze Bad Salzuflen (36:8) gab
es – wenn auch ohne zähl-
bare Ausbeute – zwei gute
Leistungen. Generell galt:
Auf unnötige Punktverluste
folgte fast immer eine Trotz-
reaktion mit willensstarken
Leistungen, so dass das Pols-
ter auf die vier Abstiegsplät-
ze erhalten blieb.

• DasTrainerduo tauscht die
Plätze: Der bisher so erfolg-
reiche Coach Carsten Gahl-
mann konzentriert sich nur
noch auf die Bereiche Tak-
tik und Vorbereitung auf den
jeweiligen Gegner, während
Christian Bunkenburg als
neuer Cheftrainer fungiert.
„Carsten hat mit seiner Er-
fahrung und seinem takti-
schen Gespür, aber auch
menschlich im Umgang mit
den jungen Spielern tolle
Arbeit geleistet“, freut sich
Sven-Hendrik Janson, dass
das Gespann weitermacht.

Trotz anhaltender Knieprobleme gehörte Sven-Hendrik Janson bei der HSG Werther/Borgholzhausen zu den Leistungsträgern. FOTO: CLAUS MEYER

Leichtathletik

Rohreggers Team
holt WM-Bronze

Steinhagen (gf). Mit fünf
Starts in elf Tagen hatte sich
Robert Rohregger (SV Brack-
wede) bei den Senioren-Welt-
meisterschaften in Tampere
(Finnland) ein kräftezehren-
des Programmzugemutet. Der
Senioren-Langstreckler aus
Steinhagen war nach Trai-
ningsrückstand wegen eines
lädierten Sprunggelenks von
seiner Bestform entfernt, freu-
te sich aber über die Begeg-
nung mit vielen Freunden aus
der deutschen und internatio-
nalen Szene. Und beim ersten
Rennen (8-Kilometer-Cross-
lauf) sprang für den in der
M50-Teamwertung gemelde-
ten M55-Läufer sogar Bronze
heraus – als 19. in 32:35 Mi-
nuten mit seinen jüngeren
Mannschaftskollegen Norbert
Schneider (28:40) und Heiko
Wilmes (29:05). Rohreggers
weitere Resultate (jeweils
M55) – 5000 Meter Bahn:
25. in 21:31,27Minuten; 1500
Meter Bahn: 35. in 5:51,52;
10 Kilometer Straße: 13. in
45:09; Halbmarathon Straße:
17. in 1:39:44 Stunden.
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